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Angemeldete Fremde. 
ungekemmen den 19. September 1832. 
Hert Kaufmann Unger von Berlin, log. in d. 3 Mohren. 
Abgereiſt: Herr Kaufmann Senger nach Stargardt. 
— ——— ——————— fr ans 
Bet a n nt m a ch an g e n. ; 


Die Bekanntmachung vom 2. September v. J. welche nachſtehend lautet: 

Da durch das Aufſteigen⸗Laſſen der ſogenannten Papierdrachen Pferde ſehr 
leicht ſcheu werden und großes Ungluͤck anrichten konnen, ſo werden Eltern, 
Eezicher, Lehrer und Lehrherren hierdurch aufgefordert, ihre Kinder, Zoͤglinge, 
Schuͤler und Lehrlinge gehörig zu bedeuten, daß das Aufſteigen⸗Laſſen, fo wie 
das Spielen mit den ſogenannten Drachen in den Straßen der Stadt und 
den Vorſtaͤdten, ſo wie uͤberall wo Fahrende und Reiter paſſiren, auf das 
ſtrengſte unterſagt ſei und daß die Nichtbefolgung dieſes Verbots nicht allein 
die ſofortige Zerſtdrung dieſes Spielwerks ſondern auch ihre Verhaftung und 
ſelbſt körperliche Zuͤchtigung zur Folge haben werde. Die Eltern und Vor⸗ 
gefegten werden überdies für das Betragen der ihrer Pflege und Aufſicht 
empfohlenen Knaben und für die nachtheiligen Folgen, welche durch Weber; 
tretung dieſes Verbots entſtehen koͤnnen, verantwortlich gemacht, zugleich aber 
auch aufgefordert, ihren Kindern und Pflegebefohlenen noch außerdem das 
Knallen mit Peitſchen, ſo wie das Lärmen und Schreien auf den Straßen 
und auf Fahrwegen, auf das ernſtlichſte zu unterſagen. 

Die Polizei⸗Beamten und Gensd'armen find angewieſen, auf die Befolgung 
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dieſer Anordnung auf das ſtrengſte zu halten und die Uebertreter zur, Beſtra⸗ 
fung anzuzeigen, 
wird hiemit dem Publiko zur ſorgſamen Beachtung in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 2 September 1832. 
Königl. Preuß. Polizei: Praͤſident. 


In Folge des Allerhoͤchſten Publikations-Patent vom 15. Juni d. J. die Dekla⸗ 
ration der Artikel IX. und XVIII. der allgemeinen Bundes- Kartel: Konvention 
vom 10. Februar 1831. betreffend, wird hiedurch bekannt gemacht, 5 

daß die darin zugeſicherte Amneſtie allen vor Abſchluß dieſer Kartel-Konven— 
tion, d. h. vor dem 10. Februar 1831. deſertirten oder ſonſt ausgetretenen 
Individuen zukoͤmmt, ſie moͤgen zu den Truppen oder in die Lande eines 
Mitgliedes des Bundes uͤbergetreten, oder daſelbſt der ihnen obliegenden mi⸗ 
litairiſchen Dienſt⸗ Verbindlichkeit ausgewichen fein und daß die am 10. Fer 
bruar d. J. abgel ufne einjährige Friſt, binnen welcher ſich Diejenigen, denen 
die Anneftie hiernach bewilligt worden, durch Beſchluß der deutſchen Bundes 
Verſammlung, noch bis zum 5. October d. J. verlängert worden iſt. 
Hieenach werden alle Diejenigen, welche aus Ländern vor dem 10. Februar 1831. 
deſertirt oder ausgetreten ſind, welche entweder zum deutſchen Bunde ſelbſt gehoͤren 
oder auch nur unter der Regierung deutſcher Bundes⸗Staaten ſtehen, wenn ſie auch 
nicht Theile des deutſchen Bundes Staats find, hiermi aufgefordert, 
bis zum 5. October d. J. 
bei der Behörde ihres Wohnorts ſich zu melden und ihre Erklarung abzugeben. 
Danzig, den 15. September 1832. 
Königl. Polizei⸗Praͤſident. 


Wegen Verlegung der Mehl- und Sleiſch⸗Waage vom Landpackhofe, 

nach dem grünen Thor am langen Markt. 

Die bisher im Landpackhofe auf der Schaͤferei befindliche Koͤnigl. Steuer 
Waage, zur Verwiegung der zu verſteuernden Fleiſch-, Mehl: und Backwaaren, 
wird mit dem a 
8 erſten Oetober d. J. 
nach dem unter dem grünen Thor am langen Markt befindlichen ſtaͤdiſchen Waage 
Lokale hin verlegt. 

Es werden ſonach vom 1. October d. J. ab, die vorbezeichneten Fleiſch⸗ und 
Mehlwaaren, fo wie andere Muͤhlenfabrikate, in der unter dem grünen. Thor ers 
richteten Konigl. Waage-Anftalt, von den dort ſtationirten Koͤnigl. Steuer⸗Beamten 
verwiegen werden; wogegen die Steuer⸗Kaſſe in ihrem bisherigen Lokale verbleiben 
und die Entrichtung der Steuer von obigen Gegenftänden nach wie vor bei derſel⸗ 
ben, im Landpackhofe erfolgen wird. 8 f 

Das beſtehende Regulativ fuͤr Danzig vom 20. April 1827, zur Erhebung 
der nach dem Geſetz vom 30. Map 1820 angeordneten Mahl: und Schlachtſteuer 
erleidet demnach eine Abänderung in der Art, daß wo darin von der Steuer Waa⸗ 
ge im Landpackhofe die Rede iſt, vom 1. October c. ab, die neu errichtete Waage 
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unter dem grünen Thor zu verſtehen ift, wogegen die Verpflichtungen der Steuern⸗ 
den in Beziehung auf die Einzahlung der ſchuldigen Steuer bei der Steuer⸗Kaſſe 
fortdauern, wie ſie im Regulativ angegeben ſind. f 

Die gegenwärtige nur allein auf die Verlegung von Mehl- und Fleiſch⸗Waa⸗ 
ren vom Landpackhofe nach dem grunen Thor, Bezug habende Bekanntmachung, 
bildet einen Nachtrag zu dem vorerwaͤhnten Orts⸗Regulotiv vom 20. April 1827 7 
tritt ſomit in gleiche Kraft mit demſelben und wird die Nichtbeachtung der hier be⸗ 
kannt gemachten Abänderungen ganz nach den im . 138. des gedachten Regula⸗ 
tivs enthaltenen Beſtimmungen behandelt werden. 

Danzig, den 15. September 1832. a 

Der Provinzial⸗Steuer-Direktor von Weſtpreußen Geh. Finanz⸗Rath. 

(gez.) Mauve. a 8 
— — — 
Avertisse mente. 

Fur die hieſige Koͤnigl. Artillerie⸗Werkſtatt ſoll der im kuͤnftigen Jahre er⸗ 
forderliche Bedarf von 26 Laſt engliſche Steinkohlen und zwar von der beſten Sor: 
te, dem Mindeſtfordernden zur Lieferung übertragen werden. Es werden daher 
Diejenigen, welche die Lieferung zu uͤdernehmen geſonnen find, erſucht, ſich zu den 
abzuhaltenden Licitations-Termin am Mittwoch 

den 3. October d. J. Vormittags 11 uhr 
in dem Artillerie⸗Werkſtatt⸗Gebaͤude Huͤnergaſſe No. 325. einzufinden, zuvor aber 
ſchriftliche Forderungen verſiegelt und Proben von Steinkohlen abzugeben. 

Zum Termine feld werden nur Diejenigen zugelaſſen, welche bei Eroͤffnung des⸗ 
ſelden eine Kaution von Ein Hundert Thaler in baarem Gelde oder in Staats⸗ 
Papieren nachweiſen und deponiren koͤnnen. i 

Die ferneren Bedingungen unter welchem die Lieferung nur ſtatt finden darf, 
können von jetzt ab taglich in den gewohnlichen Dienſtſtunden bei uns eingeſehen 
werden. 

Danzig, den 20. September 1832. 8 ; 

a Roönigl. Verwaltung der Zaupt⸗Artillerie-Werkſtatt. 


Es ſoll die Erneuerung und Anfertigung nachbenannter Bau⸗Gegenſtaͤnde 
und zwar: f N 
1) Die Erneuerung einer Strecke Schwellbohlwerk auf dem Rambaum, hin⸗ 
8 term Zaun, von 89 Fuß Länge, b 
2) desgl. einer Strecke Pfahlbohlwerk unterhalb der kleinen Rambaumſchen Bruͤk⸗ 
ke, gegenuͤber der ehemaligen Seidenfabrike, von 51 Fuß Laͤnge, 
3) die Anfertigung eines dofirten Ufers mit einem Deckwerk, ohnfern der Eimer⸗ 
„ wacherhoffſchen Brüce neben der dortigen Bleiche auf 95 Fuß Lange, 
4) die Inſtandſetzung der Obelisken und anderen kleineren Reparaturen an der 
Kuhbruͤcke, a 
dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe überlaſſen werden. 
Hiezu ſteht ein Licitations Termin hier zu Rathhauſe auf 
5 . 1 
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den 27. September c. Vormittags um 11 uhe a 
vor dem Herrn Calculator Bauer an, woſelbſt auch die Entrepriſe⸗Bedingungen 
täglich eingeſehen werden fünnen. 
8 Danzig, den 15. September 1832. 
Die Bau Deputation. 


Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß der Einſaße Johann Jacob Groß⸗ 
mann zu Kroffohlsdorf und deſſen Braut, die Wittwe Dorothea Eichhorn geb. 
Großmann, durch den am 22. Auguſt c. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes während ihrer Ehe ausgeſchloſſen haben. 

Elbing, den 27. Auauft 1832. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Ve r. d in d u n . 


Als ehelich Verbundene empfehlen ſich Joſeph Joel. N 
Danzig, den 19. September 1832. Julie Joel geb. Sirſch. 

— 

6 „CCC 

Vom 17. bis 20. September 1632. find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Aſch a Poſen. 2) Steinert a Spandau. 3) Klein a Neukirch. 4) Dickau a 
Ockolle. Königl. preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 
rr ĩ»W— AAA ⁵ LE) CH 45» ME: A Er 
t Aus den Ortſchaften der Danziger Umgegend, wo ich mehrere Tage be: 
ſchaͤftigt war, jetzt hier zuruͤckkehrend und noch mit Aufträgen mich beehrt fe ( 
Dhend, zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich noch bis kuͤnftigen Montag d. 24. 
dd. M. in Danzig bleibe, dann aber für beſtimmt meine Abreiſe von hier erfolgt. 
Wer bis dahin noch von Hühneraugen, Warzen u. dgl. Uebel durch eine nur 
wenige Minuten waͤhrende und keine Schmerzen herbei fuͤhrende Operation von 
mir befreit zu werden wuͤnſcht, den erſuche ich, bis zu dem beſtimmten Tage 
mich in meinem in der goldenen Karoſſe auf dem Fiſchmarkt befindlichen Logis 
mit feinem Beſuche zu beehren, auf Verlangen komme ich auch in die Haͤuſer. 
DBeſonders erlaube ich mir noch zu bemerken, daß ich, wie ich ſchon durch viel; 
fache .. hier bewieſen habe, die ins Fleiſch gewachſenen Naͤgel — ein ge⸗ 
) chſt ſchmerzhaftes und nicht felten von mißlichen Folgen begleitetes Uebel 
— nach einer bis jetzt noch gaͤnzlich unbekannten Methode, auf die leichteſte 
DWeiſe operire. Der geringe Preis für meine Bemuͤhung wird erſt nach geho⸗ 
bbenem Uebel entrichtet. i Johanna Moritz. 
229.24 2088828688888 


mit der Ausſicht nach der langen Bruͤcke mit Meubeln, nebſt Küche, Keller und 
Boden zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Daſelbſt iſt auch eine eiche 
ne Mangel billig zu verkaufen. 


Bootsmannsgaſſe M 1175. find in der erſten Etage zwei gemalte Studen 
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Da die Nachlaßmaſſe der im Monat März d. J. verſtorbenen Jungfrau 
Eleonora Florentina Richter nunmehr völlig regulirt iſt und deren Ausſchuͤt⸗ 
tung erfolgen ſoll, fo fordere ich hiedurch deren etwanige mir unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger auf, ihre Forderungen ungeſaͤumt und laͤngſtens bis zum 31. October c. bei 
mir (Brodbaͤnkengaſſe No. 670.) zu liquidiren, oder zu gewaͤrtigen damit nach er⸗ 
folgter Vertheilung der Maſſe an die einzelnen Erbnehmer, nach Verhaͤltniß ihrer 


Erbtheile verwieſen zu werden. Johann Friedrich Hein, 
Danzig, den 18. September 1832. Teſtaments⸗Executor. 

e ET ANSEHEN NEN ED ER 

Im Begriffe den hieſigen Ort zu verlaſſen, bat 


hate 
der Unterzeichnete die Ehre; dem reſp. Publikos 
eine nahe bevorſtehende Abreiſe mit der Bemer⸗ F 
kung anzuzeigen, daß alle Diejenigen, die ſicheg 
berechtigt glauben, irgend eine Forderung an ihn; 
oder an feine Hausgenoſſen zu machen, ſich des⸗ 
25 e bei dem Unterzeichneten auf Langgarten !? 
in dem Kaiſerl. Ruſſ. Conſulathauſe binnen ſpaͤt⸗ 
ſtens 8 Tage zu melden haben. SR 


2 
27 
98 


Danzig, den 18. September 1832. 8 
Der Kaiſerl. Ruſſ. Wirkliche Staats⸗Rath und 
5 Geeneral-Conſul a 


P 28 af 
* rn 


Ag U 
A 
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zeichnete. Seeger, Mäfler. 
Von jetzt ab find die Bade Logen zu den Wannen⸗Baͤdern geheitzt. 
Danzig, den 19. September 1832. Teſchke. 


Ein weißer Spitz, welcher tanzen und appertiren kann, if zu verkaufen 
Langenmarkt M 446. a ; x 9 
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Dermietbungen. 

Eine Stube nebft Kammer fo wie eine Hange⸗Etage nebſt Kabinet, Küche, 
Hausraum und Kellergelaß, iſt Heil. Geiſtgaſſe Sonnenſeite zu vermiethen. Das 
Nähere Goldſchmiedegaſſe A 1083. n 

Holjgaſſe W 10. ift die Belle⸗Etage mit Kühe, Boden, Keller und Kam: 
mer zu vermiethen. Das Naͤhere beim Herrn Vermiether AZ 10. 

Poggenpfuhl Nro. 186. find 2 freundliche Stuben mit Küche, Kammer 
und Voden zu vermiethen und Michaeli rechter Zichegeit zu beziehen. Näheres 
daſelbſt. 

CCC RE ET EEE ET ET IT ann 

TTTffEhͤ!: OENB AD 
Mittwoch, den 26. September 1632. Nachmittags 3 Uhr, weeden die 
Makler Richter und önig im Haufe in der Jopengaſſe NE 737. an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant, in öffentlicher Auction vers 


kaufen: 
h Eine Parthie Harlemmer Blumenzwiebeln, von derſelben ſchoͤnen Quali⸗ 
r taͤt, die im vergangenem Jahre mit beſondern Beifall aufgenommen 
N worden ſind. N 
Cataloge ſind am bezeichneten Orte zu haben. 


geeegeegegeegeeeggeegeeseegegee 

Montag, den 94. September 1852, Fred 
tags um 10 Uhr, werden die Makler Wilke 

und Jantzen, am neuen Seepackhofe in oͤffent⸗ 
licher Auction an den Meiſtbietenden gegen baa⸗ 
Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 8 
Eine Parthie friſche Holl. Heeringe, vom 
diesjährigen Fange, aus der ruͤhmlichſt bes $ 
3 kannten Salzerei in Vlaardingen, beſte⸗ 3 

8 


9 
9 
0 
2 
5 
9 


hend in / und e Tonnen. | 
DODOIOODOOSOOODDLIOODOOLDDODDOOOS® 
Freitag, den 21. September 1832. Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Maͤkler Momber und Rhodin, in dem Haufe im Poggenpfuhl Nro. 382, dicht 
an Br Bade⸗Anſtalt, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung 
verkaufen; 5 * 3 
Eine Parthei harlemmer Blumenzwiebeln, welche fo eben mit Capitain Han: 
gelbrock angekommen iſt. S N 


N 


8 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Friſch angekommene holl. Heeringe pr. Stuͤck 8 und 17, Tonnen 3 25 

Sgr. ſind zu haben Heil. Geiſt und Seifengaſſen-⸗Ecke W 943. bei 
Jacob Mogilowski. 

Die unterzeichnete Tuchhandlung zeigt hiemit ergebenſt an, daß ſie ihr La⸗ 
ger durch den Empfang nicht nur von vorzuͤglichen ſchleſiſchen und Rie⸗ 
derlaͤndiſchen fordern euch von engliſchen Tuchen in alen auch 
den neueſten Modefarben aus den beſten Fabriken ver 
Arb, bar auch if fie mit dem beliebten engliſchen geknoͤteten 
Boy [Petersham] zu Winterröcken in beſter Qualitat versehen, und 
verkauft alle ihre Waaren zu den billigſten feſten Preiſen. 

1 3. A. Siſcher. Brodbaͤnrengaſſe M 708. 

Die mannigfaltiaſte Auswahl geſellſchaftlicher Spiele, Damm⸗ und Schache⸗ 
breiter, Schachtpupden von Holz, Knochen und Elfenbein, Baukaſten, Buchdrucke⸗ 
reien und Kaͤſtchen mit Handwerkszeug empfiehlt die Handlung von 

= J. C. Puttkammer & Comp. 
Prische holl. Maatjes 3 Riu. und frische holl, Voll Heeringe & 
1 Rthir. 25 gr. und 346 Tonnen empfiehlt D. F. W. Bach, 
. Langgasse M 364. 

Schaluppen⸗Pelze, weiße und ſchwarze Schlafpelze, Aſtrachan und Kaninen⸗ 
guter, ſchwarze Aſtrachanfelle, Walen, Yelltin, Bons, Kragen 
und Wintermuͤtzen offerirt zu billigen aber feften Preiſen A. M. Pick, 

Lang⸗ und Gerbergaſſen⸗Ecke Ne 363. 

In Miggau bei Danzig find 150 bis 200 Stuͤck fette Schoͤpſen zu verkau⸗ 

fen. Naͤheres erfaͤhrt man daſelbſt. ö 
Erg Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Die zur Kaufmann Lammerſchen Concurs⸗Maſſe gehoͤrigen, in der Laven⸗ 
delgaſſe sub Serois M 746. 747. 751. 777. 778. und 770. bis 775. incl. gele⸗ 
genen, und in dem Hypotheken⸗Buche W 2. verzeichneten Grundſtuͤcke, welche in 
einer Brandweinbrennerei nebſt 1 und Roßmuͤhle, ſo wie Maſt⸗ 


ſtall und Hofplatz beſtehen, ſollen uf den Antrag des Curators, und zwar abge⸗ 
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ſondert, nachdem ſie auf die Summe don 5573 e und 1460 , get ichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hie⸗ 
zu ein Licitations⸗Termin auf a 

den 13. November c. a. 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher Kaufluſtige hiemm aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den 
Zuſchlag zu erwarten. \ 

Danzig, den 4. September 1832. 

Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


Zum dſfentlichen meiſtbietenden Verkaufe folgender dem ehemaligen Kloſter 
Carthaus jetzt dem Fisco zugehörigen, hieſelbſt gelegenen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 

1) des Wohnhauſes große Muͤhlengaſſe Servis⸗No. 313-, welches auf die Summe 
von 1267 Auf abgeſchaͤtzt worden und bis Oſtern 1833 vermiethet iſt, 

2) des Grundſtuͤcks große Muͤhlengaſſe und Halbengaſſen⸗Ecke Servis⸗No. 314. 
und 270., welches auf die Summe von 720 Auf 15 Sgr. abgeſchaͤtzt wor: 
den und gleichfalls bis Oſtern 1833 vermiethet it, 

3) des Wohnhauſes Halbengaſſe Servis⸗No. 271. welches auf 524 uf 15 Sgr. 

abgeſchaͤtzt worden und bis Oſtern 1834 vermiethet iſt, 

4) des Wohnhauses Halbengaſſe Servis⸗No. 273. welches auf 205 N 15 Sgr. 
abgeſchatzt worden und bis Michaelis 1833 vermiethet iſt, 

haben wir einen Licitations⸗Termin auf * 
den 28. September 1832 Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Regierungs⸗Aſſiſtenten Herrn Bückling in dem Regierungs⸗Konferenz⸗ 
Gebaͤude angeſetzt, zu welchem beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit einge: 
laden werden. f N 
Die Taxen von den aufgefuͤhrten Grundſtuͤcken, fo wie die Verkaufs⸗Vedin⸗ 
gungen konnen täglich, den Sonntag ausgenommen, in den Vormittagsſtunden von 
10 bis 12 Uhr in unſerer geiſtlichen Regiſtratur eingeſehen, und werden in dem 
angeſetzten Lieitations Termin vorgelegt werden. 
Danzig, den 15. July 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


g Das dem Eigner Johann Leppin zugehörige Geundſtuüͤck im Ohraſchen 
Miederfelde W 7. des Hppothekenbuchs, welches in einem Wohnhauſe und Stall 
und 4/4 Morgen culmiſch Land von emphyteutiſcher Qualitat beſteher, ſoll auf 


Beilage. 


E. 


127 ww. 


Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
No. 222. Freitag, den 21. September 1832. 
—— ERBE 


den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 675 Nn ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 1 
den 12. October a. c. Vormittags 10 Uhr, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Barendt an Ort und Stelle 
angeſetzt. Danzig, den 9. July 1832. 
Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


Das zum Rornowskiſchen Nachlaſſe gehörige, in der Dorfſchaft Vogelſang 
sub W 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Krugge⸗ 
bäude nebſt Gaſtſtall und 115 Morgen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag eines 
Realgläͤubigers, nachdem es auf die Summe von 317 N 10 Sgr. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu 
ein peremtoriſcher Licitations-Termin auf 

den 12. October c. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 


Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 2 


in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meifibietende den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ftände eine Ausnahme zulaſſen. A 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 5. July 1832. 8 
Königlich Preuß. Landgericht. 


Wegen nicht bezahlten Meiſtgebots ſoll der zum Nachlaß des Jacob Koſ⸗ 


ſecki gehörige, 16 Morgen culmiſch und mit Gebäuden auf 133 C 10 Sgr. ab⸗ 


geſchaͤtzte Bauerhof zu Kasperas anderweitig meiſtbietend veräußert werden. Es 


wird daher dieſes Grundſtuͤck nochmals fubhaftirt, und werden Kaufluftige vorge⸗ 
laden, den hieſelbſt auf den 22. October peremtoriſch anſtehenden Bietungs⸗Termin 
zur Verlautbarung ihres Gedots wahrzunehmen. Dem Meiſtbietenden ſoll unter 
allen Umſtänden der Zuſchlag Es ertheilt werden. f 
Stargardt, den 6. Auguſt 1832. 
Königlich Preuß. Landgericht. 


Das dem Hoßbeſitzer michael Segler zugehörige, in der Dorkſchaft Schoͤnau 
Ne 8. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 22 Morgen eigenen 


Landes und 63 Morgen emphyteutiſchen Landes mit Wohn: und Wirthſchafts Ge⸗ 
vaͤuden beſtehet, ſoll nachdem es auf die Summe von 2856 Al 11 Sg. 8 * 


gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in nothwendiger 


Subhaſtation gegen baare Zahlung 


verkauft werden, und es find. hiezu die Licitations⸗Termine ouf 
5 den 17. November c. Vormittags 11 Uhr 
— 19. Januar 1833. — — — und 
i — 19. März — — — — 
und zwar der letzte an Ort und Stelle zu Schönau, vor Herrn Stadtgerichts⸗ Sc 
cretair Lemon angeſetzt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demuächſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 28. Auguſt 1832. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt-Gericht. 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des zum Nachlaß des Pfarrers 
Johann Seewald aus Ladekopp gehoͤrigen in Neunhuben belegenen Landes, beſte⸗ 
hend aus 7 Morgen 150 ARuthen kulmiſch Erbzinsland und 14 Morgen 10 Ts 
Ruthen kulmiſchen emphyteutiſchen Landes, mit Ausſchluß der darauf befindlichen 
Kathen und dem dazu gehörigen Lande von zuſammen 1 Morgen 173 ORuthen 
kulmiſch, welches Land zuſammen auf 498 Auf 5 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, haben 
wir einen peremtoriſchen Bietungs⸗Termin auf a 

den I. November c. 3. a 

hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle anderaumt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden: daß der Meiſtbietende den Zuſchlag 
zu gewärtigen hat, und daß auf Gebote, die erſt nach dem Termine eingehen, nicht 
geruͤckſichtigt werden wird. 

Die Taxe und Verkaufs⸗Bedingungen koͤnnen jederzeit in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 5 e 

Zugteich werden alle diejenigen, refpeetive deren Erben, welede Real⸗Anſpruͤche 
an dieſe Grundſtucke zu haben vermeinen follten, namentlich diejenigen, welche als 
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefinhaber an dem auf dem 
Grundſtuͤcke für die Maiſchen Minorennen, Barbara, Anne Gertrude, Johann 
Daniel und Marie Zelene Geſchwiſter Mai, aus dem Theilungs⸗Rezeſſe vom 12. 
Januar 1787 eingetragenen und bereits bezahlten Vatererbe von 3750 und 
dem darüber etwa ausgeſtellten Dokumente Anfprüche zu haben vermeinen follten , 
hiedurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem obi⸗ 
gen Termine entweder perföntich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wo⸗ 
zu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien v. Duisburg und Roſocha in Marienburg ver: 
geſchlagen werden, zu melden und ihre Gerechtſame wahrzunehmen, aus bleibenden⸗ 
falls aber zu gewärtigen: daß fie mit ihren Anſpruͤchen prächudiet, ihnen damit 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, der Beſitz⸗Titel für den neuen Acquirenten im 
Hypothekenbuche eingetragen, die Forderung von 3750 t geloͤſcht und das dar⸗ 
über ſprechende Dokument amertiſtet werden wird. 

5 ff, den 2. July 1832. 195 
Böniglich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
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Gemäß dem allhier aus hängenden Subhaſtattons⸗Pateut fol das zur Ein ſaa⸗ 
ßen Johann und Chriſtine Wibeſchen erbſchafilichen Liquidations⸗Maſſe gehörige 
sub Litt. C. VI. 19. in Klein Wickerau belegene, auf 1569 N 23 Sgr. 4 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Öffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 24. November c. um 11 Uhe Vormittags 
vor unſerm Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Kaſchke anberaumt 
und werden die beſitz und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, als⸗ 
dann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu ver⸗ 
nehmen, ihr Gebot zu verlautbaten und gemärtig zu fein, daß Demzenigen, der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, 
das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebote aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann taglich in unſerer Regiſtra tur inſpicirt werden. 
ugleih wird die Maria Dyck modo deren Erben mit dem Bemerken, daß 
20 die ex Decreto vom 29. April 1800, für Maris Dyck Iiten Orts Rubr. 
III. eingetragen worden, noch nicht geloͤſcht worden, wen die Inhaberin under 
kannt iſt, zu dem auf 
den 24. November c. Vormittags um 11 Uhr 
dor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗ Refendarius Vaſchke anſtehenden 
Termin unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben im Termine 
nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlog ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die Toͤſchung der fämmtlichen eingetragenen Forderun⸗ 
gen, und zwar der wegen etwanigen Unzulänglichkeir des Kaufgeldes leer ausge⸗ 
zenden, ohne vorgängige Production der Schuld Inſtrumente verfüge werden wird. 
Elbing, den 27. Auguſt 1832. a 
Böniglich Preuß. Stadtgericht. 


E 85 1 bon. 
Aus der Kaufmann Gottlieb Wilhelm Martensſchen Concursmaſſe find 


a) an den Kaufmann Jacob Fremauth hieſelbſt 7 25 Sar. 10 8. 
55 ; Johann Gottl. Dietrich hiefelbit 36 Ar 10 Ser. 


9 K. 
) „ „Johann Schröder von Aliſchottland 24 Sar. 6 K. 
d) : 55 Sriedrich Sieber aus Stargard 6 N 1 Sgr. 


. 
zu zahlen. Da der jetzige Aufenthalt dieſer Perſonen oder deren Erben nicht hat 
ermittelt werden konnen, fo werden fie hiedurch aufgofordert ſich binnen 4 Wochen 
zur Empfangnahme obiger Dividenden deim unterzeichneten Land⸗ und Stadtgericht 
ſchriftlich oder perſonlich zu melden, widtigenfalls ſie zu gewärtigen haben, daß 


noch 


— en I nm II; 
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dieſe für fie ad depositum genommenen Gelder der Preuß. Demantenütwen⸗ 
Kaſſe ingeſendet werden. N 
Danzig, den 28. Auguſt 1832. 
Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 
TTT 
Angekommene Schiffe zu Danzig den 19. Septbr. 1832. 


Au Baas v. Pekela, k. v. Heldes m. Ball. Kufl, Wilhelmina Geſina, 76 N. Ord 
B. H. Swant v. Gröningen, k. v. Harlingen m. Pfannen. Kuff, Harmanna Froufia, 60 L. Ordre. 
Joh. Vaaſelow v. Rügenwalde, — Antwerpen m. Ball. Galeas, Undine, 100 L. Hr. Gibſone jun, 
Niels Aamode v. Flekkeſtord, — da m. Herring. Slup, Flora, 23 N. — Mathy. 
Gee g lu 
Send Andrea nach Copenhagen m. Getreide. Der Wind Weſten. 


MWechsel- und Geld- Cours 
Danzig, den 20. September 1832. 
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